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Sarajevo, 25.07.2025

Liebe Mitglieder, Spender*innen und alle, die sich für unsere Arbeit interessieren,

seit heute kommt kein Wasser aus der Wasserleitung. Die glühende Hitze dauert gefühlt 
schon eine Ewigkeit, und jetzt wird das Trinkwasser so knapp, dass es – wenigstens 
zeitenweise – abgestellt wird. Ich bin heute Morgen froh, dass ich gestern noch ein paar 
Flaschen Vorrat füllen konnte. 

Heute möchte ich ein Lebenszeichen und kleines Update schicken, und über Krieg und 
Frieden schreiben. Am 11. Juli war es 30 Jahre her, seit „Srebrenica fiel“. Das war sicher 
auch Thema in den deutschen Medien. Zigtausende Frauen und Kinder wurden damals in 
unzählige Busse gesetzt und deportiert, tausende Männer und Jungs auf der Flucht 
buchstäblich hingerichtet. Vergleichbares passiert heute in Gaza, der Ukraine und anderen 
Weltgegenden. Bei jeder Nachrichtensendung müssen wir fassungslos feststellen, dass das 
„Nie wieder Krieg!“ immer noch leere Worte bleiben. Wie kann man da über Frieden 
sprechen?

Ich finde, das müssen wir auch tun, um nicht in Resignation zu ertrinken. 

Die letzten 6 Tage hatte ich Urlaub und habe am zweiten Modul meiner 
körpertherapeutischen Ausbildung nach der Methode von Marion Rosen teilgenommen, die 
eine Schule in Sarajevo seit fast 20 Jahren anbietet. Wir waren etwa 30 Teilnehmende, eine 
gemischte Gruppe mit Menschen aus Serbien, Kroatien, Bosnien-Herzegowina und 
Slowenien. 

Beim morgendlichen Austausch erzählte ein Mann aus Sarajevo, dass er urplötzlich 
Schmerzen im rechten Sprunggelenk verspüre. Er hielt inne, runzelte die Stirn, schien einen 
Augenblick nach innen zu schauen - und da fiel im ein, dass während der Belagerung von 
Sarajevo ein schwerer Ast auf dieses Gelenk gefallen war. Er schaute kurz verwundert vor 
sich hin und stellte nachdenklich fest, dass er dieses Detail seiner Lebensgeschichte völlig 
vergessen hatte. Da schossen ihm Tränen aus den Augen. Zum ersten Mal konnte er den 
Schmerz des damaligen Jugendlichen fühlen. Über die entsetzlichen Lebensumstände, die 
Angst und die Bitterkeit, um unbeschwerte Jugendtage betrogen worden zu sein. Mit ihm 
weinten Frauen und Männer aus allen Ecken des ehemaligen Jugoslawiens, und 
nacheinander teilten sie ihren eigenen Schmerz, der jahrzehntelang nicht hatte gefühlt 
werden können. 

Eine Frau aus Slowenien erinnerte sich an ihre Todesangst, als sie in einem Schutzbunker 
während der 10 Kriegstage ihr erstes Kind zur Welt bringen musste. Eine Frau aus Kroatien, 
die zur Kriegszeit in der sicheren Schweiz war, erzählte, wie sie bei jedem Bissen ihrer 
Mahlzeit mit quälenden Schuldgefühlen zu kämpfen hatte, dass Freunde und Verwandte 
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internationalen humanitären Organisation Geld bekommen. Wow! Großartig! Es hängt doch 
immer von Menschen ab, unabhängig vom System, was passiert. Ein Sozialamt des Landes 
ist laut Gesetz nicht für Staatsangehörige eines anderen Landes zuständig, ja darf ihnen 
sogar nicht helfen. Der Mitarbeiter hätte sich darauf berufen und sich guten Gewissens 
zurücklehnen und die Frau wegschicken können. Statt dessen hat er sich engagiert und dem 
Menschen in Not geholfen. 

Das gibt mir Hoffnung! Unsere Sozialarbeiterin Velida ist nun mit ihm in Kontakt und teilt 
mit ihm ihr großes Erfahrungswissen, wie er die Frau bis zum Erhalt der Staatsangehörigkeit 
unterstützen kann. Hier verwirklicht sich meine Vision, damit Pharos in einer guten Weise 
nächstes Jahr unsere Arbeit abschließen kann.

In zwei Wochen werden wir einen kurzen Videofilm produzieren, der darüber informiert, was 
es braucht, damit eine Person aus dem Ausland rechtlich sichtbar hier im Land leben kann, 
wenn diese z.B. mit einem Staatsangehörigen von Bosnien eine Familie gründen möchte. 
Gerade in Romakreisen ist dies nicht bekannt. Das Drehbuch steht weitgehend, die 
Dreharbeiten sind terminiert, und wenn das kurze Video fertig ist, wird es am 18. 
Dezember, dem internationalen Tag der Migration, in einer großen Kampagne über soziale 
Medien verbreitet; in allen Ländern, aus denen unsere Klient*innen stammen. Serbien, 
Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro, und natürlich auch hier im Land. 

Bis dahin werde ich mit Velida leicht verstehbare Anleitungen schreiben. Die eine erklärt in 
leicht verständlicher Sprache und auch auf Romanes, der Muttersprache der Roma, wie man 
einen Aufenthaltstitel beantragt. Die andere ist eine ausführliche Handreichung für 
Sozialämter und NGOs, wie sie Menschen ohne legalen Aufenthalt unterstützen können. 
Darin wird sich unser gesamtes Wissen und unsere Erfahrung von 16 Jahren sozialer Arbeit 
mit diesen Betroffenen wiederfinden.

Daneben werden wir noch versuchen, die Kinder unserer Sissi einzuschulen. Eigentlich sind 
sie schon zu alt für die erste Klasse, aber ganz zu spät ist es noch nicht. Drückt uns die 
Daumen. Es hört sich leichter an als es ist. Ich werde berichten, ob das geglückt ist.

Ihr seht also: für unsere Arbeit brauchen wir bis Ende Mai 2026 noch Eure ideelle und 
finanzielle Unterstützung. Eure guten Gedanken und Spenden.

Vielen Dank fürs Lesen! Ich wünsche Euch trotz aller Katastrophenmeldungen einen leichten 
und freudevollen Sommer! Bis bald!

Eure

Ingrid Halbritter
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